
Bewässerung sichert hohe Erträge
Parteibeschlüsse iwr Melioration werden zielstrebig verwirklicht

Auch in unserem Kreis Ludwigslust soll die 
Pflanzenproduktion planmäßig weiter gestei­
gert werden. Das ist nur möglich, wenn das 
Wasser in Verbindung mit den anderen In­
tensivierungsfaktoren richtig genutzt wird. Die 
Melioration ist ein wichtiger Faktor der In­
tensivierung und des wissenschaftlich-techni­
schen Fortschritts. Deshalb hat der IX. Partei­
tag die Notwendigkeit begründet, vor allem die 
Bewässerung stark auszudehnen. Auf der 2. Ta­
gung des Zentralkomitees der SED forderte 
Genosse Erich Honecker, „mit aller Entschie­
denheit nicht nur die in der Direktive vorge­
gebenen Ziele zu erfüllen, sondern, wenn mög­
lich, noch mehr zu tun“. Die Führungstätigkeit 
der Kreisleitung unserer Partei ist darauf ge­
richtet, über die politisch-ideologische Arbeit 
der Grundorganisationen zu erreichen, daß die 
geplanten Meliorationsaufgaben termingerecht 
gelöst und die Initiativen für zusätzliche Be­
wässerungsmaßnahmen entfaltet werden.

Das Wasser beherrschen lernen
Die Parteiorganisationen waren vor die Auf­
gabe gestellt, bei den Werktätigen in den Pflan­
zenproduktions- und Meliorationsbetrieben zu 
den Aufgaben der Wasserregulierung eine neue 
Einstellung zu entwickeln. In den vergangenen 
Jahren stand in unserem Kreis die Entwäs­
serung solcher Gebiete wie der Elbniederung
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und der Lewitz im Vordergrund. Jahrzehn­
telang litten diese Gebiete unter stauender 
Nässe. Im Sommer dieses Jahres hatten aber die 
Pflanzen auf dem Acker- und Grünland zu 
wenig Wasser. Dabei flössen aus unserem Kreis 
von Mai bis Oktober 110 Millionen Kubikmeter 
Wasser in die Elbe. Es zeigte sich, daß wir das 
Wasser nicht beherrschten und nicht voll zur 
Steigerung der Erträge nutzten.
Das Sekretariat der Kreisleitung beriet in eini­
gen Grundorganisationen über diese Probleme. 
Es wurde herausgearbeitet, daß es bei der Be­
wässerung um grundsätzliche Fragen des wis­
senschaftlich-technischen Fortschritts geht. Die 
Beherrschung des Wassers ist die Hauptsache, 
um den Intensivierungsfaktor Melioration voll 
wirksam zu machen. Inzwischen haben sich die 
Grundorganisationen der Pflanzenproduktions­
betriebe, ACZ und Meliorationsbetriebe sowie 
des Kreisbetriebes für Landtechnik (KfL) mit 
diesen Aufgaben in Leitungssitzungen und Mit­
gliederversammlungen befaßt. Sie schätzten 
kritisch ein, wie die Betriebe ihren Teil dazu 
beitragen, die Regulierung des Wassers nach 
dem Bedarf der Pflanzenproduktion in den 
Griff zu bekommen.
In der KAP Löcknitz zum Beispiel nahm die 
Parteileitung auf vielen Sitzungen zur Bewäs­
serung Stellung. Auf Veranlassung der Partei­
leitung fand im Juni in Anwesenheit von Mit­

lege dieser Abteilung ist daran 
interessiert, daß es in seinem 
Verantwortungs- und Reparatur­
bereich die wenigsten Ausfälle 
gibt. Planmäßige Kontrolle der 
Maschinen und Aggregate trägt 
dazu bei.
Unter sozialistischem Lernen 
versteht dieses Kollektiv, dessen 
Mitglieder vollzählig in der DSF 
sind, sich vielseitige Fachkennt­
nisse als Schweißer, Dreher und 
Spezialisten anzueignen. Auch 
die Produktionskollektive ver­
vollkommnen ständig ihre Fer­
tigkeiten. Die Mitglieder der Be­
triebsparteiorganisation eignen

sich im Parteilehrjahr, die ande­
ren Werktätigen in den Schulen 
der sozialistischen Arbeit marxi­
stisch-leninistisches Wissen an. 
Das führt auch zu angeregten 
Gesprächen über aktuell-poli­
tische Ereignisse am Arbeits­
platz.

Zum sozialistischen Leben rech­
nen die Baustoffwerker den öko­
nomisch-kulturellen Leistungs­
vergleich. Beim vergangenen 
Vergleich anläßlich des Tages 
der Bauarbeiter berichteten die 
sozialistischen Brigaden Kahl 
und Hildebrand von ihren

regelmäßig stattfindenden Bri­
gadeveranstaltungen mit den 
Ehepartnern. Sie besuchen ge­
meinsam Theater- und Stadt­
hallenveranstaltungen in Cott­
bus, machen Exkursionen und 
vieles mehr.
So ist das sozialistische Arbei­
ten, Lernen und Leben als 
höchste Form des Wettbewerbs 
Grundlage für die Erfolge der 
Genossen und Kollegen in unse­
rem Baustoffkombinat.
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